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dig. 228. Bari.
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Fig. 229. Petersburg.
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Um die Veränderungen des mittleren Barometerftandes im Laufe eines

Sahres anfchaulicher zu machen, folgt hierbei in Fig. 226 bis 229 die graphi-
iche Darftellung derfelben für Galcutta, Macao, Paris und Petersburg. Die

Entfernung zweier Horizontallinien entfpricht einer Höhendifferenz von 2 Milli-
metern, in verkicaler Richtung ift alfo der Maßftab diefer Figuren Amal Kleiner,

als der Maßftab der Figuren 222 bie 225.

In Galeutta, wo man eine achtjährige Reihe von Beobachtungen ange:

jtellt hat, Ipricht fich die jährliche Periode am entfchiedenften aus. Im Ianuar
ift der mittlere Barometerftand am höchften, er finft beftändig bis zum Juli,

wo er fein Minimum erreicht, und fleigt dann wieder bis zum Januar. Die

Amplitude der jährlichen Periode beträgt für Galcutta 17 Millimeter; in Ame:
rifa fcheint diefe Amplitude, welche ebenfall® mit der Entfernung vom Aequator

abnimmt, geringer zu fein.
Auch in höheren Breiten ift der mittlere Barometerftand im Winter höher

als in allen übrigen Sahreszeiten, allein die Differenz des größten und des
fleinften Monatsmittels ift weit geringer als in den Tropen. Außerdem aber

ift in größerer Entfernung vom Nequator der periodifche Gang des mittleren

Barometerftandes im Laufe des Jahres auch weniger regelmäßig, wie man fo-
wohl aus der Tabelle, als auch in den Figuren fehen kann.

165 Einfluss der Höhe über dem Meeresspiegel auf die periodi-

schen Schwankungen des Barometers. Da das Barometer die Größe

de8 Drucdes anzeigt, welden die über ung befindliche Luft ausübt, fo werden
die Schwankungen des Barometers auf hohen Bergen, wo eine Luftfäule von

weit geringerer Höhe und Dichtigkeit drückt, au) geringer fein müffen als in

der Tiefe, und es läßt fi) erwarten, daß in gewiffen Höhen über dem Meeres:
fpiegel die Veränderungen des Luftdruds faft ganz unmerklic werden. Daß die

Erhebung über das Niveau des Meeres wirklich einen folden Einfluß ausübt,

geht aus den Barometerbeobachtungen hervor, welhe Kämk auf dem Nigi und

auf dem Faulhorn angeftellt hat, und welche in der folgenden Tabelle mit den

gleichzeitigen mittleren Barometerftänden der verfchiedenen Tagesftunden zu



Das Luftmeer, fein Din md feine Strömungen. 407

Zürich zufammengeftellt find. Die Zahlen von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr

Morgens find durch Interpolation beftimmt.
 
  

 

  

 

 

r Züri. Migi. es | Bürih. Faulhorn. +Ar
Stunden.

mm mm mm mm mm mm

720 + 610+ 1004 30+ 50+ 170+

Mittag. 4,0815] 4,86: 9,72 1,58 7,88 3,70
1 3,92 4,37 9,57 .| 1,25 7,75 3,50
2 3,82 4,38 9,45 0,9 7,66 3,33
3 3,72 4,34 9,38 0,71 7,59 3,13
4 3,63 4,34 9,30 0,64 7,50 3,15
d 3,61 4,30 9,31 0,76 , 7,49 3,27
6 3,76 438 | 988 | 0,92 7,51 3,41
7 3,95 4,40 9,57 1,21 7,41 3,80
8 4,22 4,57 9,87 1,52 7,43 4,10
9 4,55 4,70 9,85 1,72 7,44 4,27

10 4,61 4,12 9,90 1,79 7,41 4,39

11 4,68 4,68 10,00 1677 786 |. 441
Mitternacht. 4,58 4,58 10,01 1,72 7,28: | 4,44

1 4,43 4,45 9,99 1,63 2192 1,445
2 4,28 4,30 9,98 1,54 108 | 447
3 4,19 4,17 10,03 1,51 6,96 | 4,55
4 4,18 4,09 10,10 1,54 6,90 | 4,65
5 4,25 4,03 10,23 1,66 0 476
6 4,31 4,08 10,28 1,79 0B 76

17 4,38 4,05 10,33 1,97 7,16 4,80
N lm.d, 41 4,13 10,28 2,13 7,36 Au nd
9 4,38 4,16 10,22 2,20 7,62 4,57

10 4,29 4,23 10,06 S51D, 7,89 4,24

11 4,19 434 | 9,86 1,87 7,99 | 3,97      
Hier zeige fi) der Einfluß ."öhe auf die Größe der täglichen Barias

tionen entfchieden. Die Differenz zwifchen dem höchften und niedrigften Stande
ift in Züri1,56 Millimeter, während fie auf dem Faulhorn nur 1,09 Mitli-

meter ft. Außer der Größe der Schwankungen zeigt fi aber aud im Gange

des Barometers eine große Berfchiedenheit, wie. man am beften aus Fig. 230

(a. f.©.) erfieht, in welcher die täglichen Variationen auf dem Faulhorn und in

Zürich durd) Curven anfchaulich gemacht find. Die Zahlen rechts beziehen fi auf

die untere, die Zahlen links auf die obere Curve. Man ficht, daß am Nachmittag

das Barometer an beiden Orten finkt; in Zürich fteigt e8 aber von 4 Uhr an

bis gegen LO Uhr Abends, während auf dem Faulhorn das Sinten bis 5 Uhr

Morgens fortdauert; num fteigt auf dem Faulhorn das Barometer wieder bie

gegen Mittag, während e3 in Zürich fehon um I Uhr Morgens feinen hödften

z  
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Stand erreicht; auf dem Faulhorn ift alfo im Laufe des Tages nur ein ent

Ichiedenes Marimum und ein entfchiedenes Minimum wahrzunehmen.
Fig. 230.

 

166 Mittlere monatliche Schwankungen. 68 ift bereit3 erwähnt wor:

den, daß in unferen Gegenden die periodifchen Schwanfungen de8 Barometers
durch die zufälligen, nicht periodifchen masfirt find, daß man die periodischen

Schwankungen nur durch Mittelzahlen aus lange fortgefeßten Beobachtungs-
reihen nachweifen kann. Wir wollen ung jest zur Betrachtung der nicht perio-

difhen Schwankungen wenden und zunächit den Einfluß der Jahreszeiten auf
die Größe derfelben kennen lernen.

Nah den vom phyfitalifhen Vereine zu Frankfurt a. M. angeftellten me-

teorologifchen Beobachtungen find Folgendes die Unterichiede des höchiten und

tiefften Tagesmittels für jeden der 12 Monate vom Jahre 1837 bis 1343 in

PBarifer Linien:
  
 

] n T ] ] T BRRITDarT.

| 1837 1838 | 1839 | 1840 | 1841 | 1842 | 1843 | Mittel.
|
 

  

| | | | l
| I

Januar m: „IB | 105 1.15: | 108 15 | 105 | ı8 13,1
Febrmar . ... | 18 | 15 | 10,5 | 155 10 | 182 1 13
Marzı Eau 6,55, 1512,5, A 870:721.,18.3,21::12 7,54 15-10

April. area 8.18 |, 85
Mai...) 6 15 107 1 | 75 | 65 vg 7,5
Furt NRdania 18,5 een ig red | 6 5,8
EINER Er | a5 58 Ast Inn le 6,2
Kuguf ı e PrR,5 | Benem8
September. . 8 95 | 95 | 95 eb | Be ge 8,3

Sctober . . . 1 8,5 | 7 aa a 16Aa 10,2
November . - | 13 12 | 15 | 14 | 16,5 | 14 7 12
December 9,5 9,5 1251910 1° 785 7,5 9,6


